


Liebe Berufskolleginnen und Berufskollegen, 
Liebe Leserinnen und Leser, 

die letzten zwei Jahre haben unser aller Leben auf gewisse Art und Weise auf den Kopf 
gestellt. Auch wir bei Sano haben aufgrund der Pandemie unsere Arbeitsweisen weiter-
entwickelt und digitaler gestaltet. Dazu gehörte neben der Etablierung des mobilen 
Arbeitsplatzes auch die Entwicklung der digitalen Beratung. Dies soll sowohl für unsere 
Kollegen im Außen- und Innendienst als auch für Sie, unsere Kunden, eine flexible, 
schnelle und sichere Kommunikation trotz Kontaktbeschränkungen ermöglichen. 

Bei allen Vorteilen, welche uns die Digitalisierung bringt, wollen wir soweit möglich auch 
den persönlichen Kontakt untereinander wieder stärker leben. Die Lockerungen in diesem 
Sommer ermöglichen es uns, Veranstaltungen wieder in Präsenz mitzuerleben � und ge-
nau das wollen wir tun. Wir alle bei Sano freuen uns, endlich wieder persönlich mit Ihnen 
in Kontakt zu kommen. Darum zeigen sich unsere Fachberater jetzt schon auf regionalen 
Veranstaltungen vor Ort, um Ihnen im kleinen Rahmen die Möglichkeit zum engen und 
wertvollen Austausch zu geben.
 
Eine neue Herausforderung stellen Ressourcenknappheit sowie angespannte Preis-
situationen auf den Märkten dar. Ob im Supermarkt oder an der Tankstelle, wir alle spüren 
die Auswirkungen am eigenen Leib. Sano ist und bleibt der zuverlässige Partner auf Ihrem 
Betrieb. Wie wir in dieser Situation für Sicherheit sorgen, erklären Produktmanagement 
und Produktentwicklung in einem Interview.

Fest steht: Wir gehen den Weg gemeinsam mit Ihnen. Unsere Sano Beratung steht schon 
immer für eine ganzheitliche und moderne Betrachtung des Betriebs und der dazu-
gehörigen Fütterung. Für jeden Betrieb gibt es eine passende Lösung, um die aktuellen 
Herausforderungen bestmöglich zu meistern. Lesen Sie dazu in der Rubrik �Fokus 
Praxisbetrieb� die Erfahrungen von vier Milchviehhaltern aus ganz Deutschland, wie sie 
mit dem Beratungskonzept Smart Dairy Nutrition (SDN) ganz verschiedene Ziele verfolgt 
und erreicht haben.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und alles Gute für den Sommer sowie die 
kommende Erntesaison!

Ihre
Belinda Wilhelm
Fachredaktion 
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geben nicht in jedem Fall die Meinung 

des Unternehmens wieder.
Mit dem speziell für Maissilagen entwickelten Siliermittel 
Labacsilfi Stabil sichern Sie Ihre Maissilage optimal ab! 

IHRE VORTEILE MIT LABACSILfi STABIL

+ �Schmackha�e Silagen
+ �Absicherung der Nähsto�e 
+ �Sichere pH-Senkung 
+ �Schutz vor Nacherwärmung
+ �Mikrodosierbar

SILAGE
ERFOLGREICH

SILIEREN!

MAIS-

SICHER � LECKER � LABACSILfi

Jetzt QR-Code scannen und 
Maissilage absichern!

www.sano24.de



ZUR LEBENDHEFE FAKTEN
Lebendhefen werden bereits mit großem Erfolg in vielen Rationen für Wiederkäuer eingesetzt. 
Doch wie wirken Lebendhefen im Pansen? Bei über 5.000 Stämmen der Hefe Sc. cerevisiae, 
kann man leicht den Überblick verlieren. Darum arbeitet Sano ausschließlich mit der auf ihre 
Wirksamkeit geprü�en Lebendhefe Levucellfi SC.

VERBRAUCH VON ZUCKER:
Wettbewerb mit laktatproduzierenden Bakterien

VERRINGERUNG DER MILCHS˜UREKONZENTRATION:
Stimulierung von laktatverbrauchenden Bakterien

VERBRAUCH DES RESTSAUERSTOFFS:
im Pansen = verbesserte anaerobe Bedinungen

ERHÖHT UND STABILISERT DEN PH-WERT
ERHÖHT DEN FASERABBAU

Interaktion mit 
Mikroben im Pansen

(Besiedlung, Wachstum, 
Aktivität)

VERRINGERT DAS RISIKO VON AZIDOSE

Verbesserter
Pansensto�wechsel

Höhere
Passagerate

Bessere
Futtere�izienz

Bessere
Nährsto�aufnahme

Höhere
Futteraufnahmen

Mehr
Einkommen
nach Abzug der Futterkosten (IOFC)
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In folgenden Sano Miprofi Produkten ist 
die wirksame Lebendhede Levucellfi SC 
enthalten!





Fokus Praxisbetriebe    9

Grundfutter macht über die Häl�e der Ratio-
nen für unsere Milchkühe und Trockensteher 
aus. Dieses in bester Qualität einzufahren ist 
daher von größter Relevanz. Der Milchvieh-
betrieb von Christian Schriefer weiß dies 
und legt schon lange sehr viel Wert auf eine 
bestmögliche Grundfutterproduktion, Ernte 
und Silierung. Dieses bildet schließlich die 
Basis für die Rationsberechnung der Milch-
kühe, Trockensteher und der Nachzucht. Wir 
berichten wie sich der Betrieb auf die kom-
mende Maissilage vorbereitet! 

Der Hof von Christian Schriefer liegt in Lintig im niedersächsi-
schem Landkreis Cuxhaven. Der Landwirt hält hier 305 Milchkühe, 
sowie deren Nachzucht. Die Bedeutung von bestem Grundfutter 
ist dem Betrieb schon lange bewusst. Von der richtigen Sorten-
wahl, über Düngung und Pflege bis hin zum perfekten Erntezeit-
punkt als auch dem optimalen Silier- und Silomanagement wird 
auf dem Hof präzise und konsequent gearbeitet. Das Grundfutter 
punktet durch hohe Verdaulichkeiten, Futtere�izienz und optima-
le Gärsäuremuster. Zur Zusammenarbeit mit Sano Spezialberater 
Stefan Roock kam es vor etwa 2 Jahren � für eine noch bessere 
Nutzung des Grundfutters, stabile Tiergesundheit und mehr 
Leistung. 

ES STARTET MIT DER SORTENWAHL
Alles beginnt mit der richtigen Sortenwahl. Hierzu muss sich jeder 
Betrieb fragen, was er von seiner Maissilage erwartet. Hoher Er-
trag, hoher Stärkegehalt oder doch lieber eine hohe Faserverdau-
lichkeit? Auch Familie Schriefer stellt sich jedes Jahr diese Fragen, 
um die richtige Sorte für ihren Betrieb auszuwählen. Gemeinsam 
besprechen sie für jeden Ackerschlag, welche Sorte dort angebaut 
werden soll. Schriefers setzen dabei auf das Knowhow der Lan-
dessortenversuche und der Sano Silomais-Sortenprüfung. Seine 
Kriterien sind eine Reifezahl von 210 bis 230 sowie eine hohe 
Restpflanzenverdaulichkeit.  

BEREIT FÜR DIE MAISERNTE?
HOF SCHRIEFER ZEIGT, WIE ES GEHT! 
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Mit der richtigen Einstellung an die Dinge herangehen � darin liegt o� der 
Schlüssel zum Erfolg. Aus den vorhandenen Gegebenheiten das Beste  
machen. Nach diesem Motto arbeitet der Betrieb von Familie Ho�mann. 
Stallneubau trotz herausfordernder Hanglage oder viel Grünland als Futter-
grundlage für die Laktierenden, die Landwirtsfamilie geht lösungsorientiert 
an die Dinge heran � mit Erfolg. 

MIT PR˜ZISER RATIONSGESTALTUNG 
KOSTEN UND ERLÖSE IM GRIFF

FUTTERMITTEL SIND 
EINE INVESTITION

Fokus Praxisbetriebe    17

In Kopp, im Westen der Vulkaneifel, liegt die Ho�mann GbR. 
Stephan Ho�mann lebt und arbeitet hier gemeinsam mit seiner 
Frau Claudia, seinen Eltern Sabine und Johann. Die drei Kinder 
machen die Familie komplett. Ein Auszubildender komplettiert 
das Team auf dem Hof. Der Betrieb hält aktuell 171 Holstein Kühe 
und deren Nachtzucht. Außerdem gibt es seit 2019 eine Biogas-
anlage mit 75 kW sowie eine Photovoltaikanlage. 

KRITISCH PRÜFEN UND ENTSCHLOSSEN UMSETZEN
Die Landwirtscha� ist eine herausfordernde Branche und der 
Markt bringt gerade hier besonders viele Neuerungen und Inno-
vationen hervor. Stephan und Claudia Ho�mann, beide staatlich 
geprü�e Techniker für Landbau, sind Innovationen gegenüber 
o�en eingestellt und verfolgen diese intensiv. Mit gesunder Kritik 
entscheiden sie, wie und womit sie den Betrieb weiterentwickeln 
können. Dann werden Ziele gesteckt und Maßnahmen entschlos-
sen umgesetzt. So wurde insbesondere in den letzten Jahren 
krä�ig investiert, um die Tierhaltung nach aktuellen Standards 
zu erneuern und den Betrieb für die Zukun� zu rüsten. Ein beson-
derer Meilenstein der jüngsten Betriebsentwicklung war dabei 
der komplette Neubau eines Boxenlaufstalles für die Milchkühe 
auf derselben Stelle, wo zuvor der alte Boxenlaufstall gestanden 
hatte. Und das im laufenden Betrieb! Erforderlich wurde dieser 
Schritt durch die außergewöhnliche Hanglage des Betriebsstand-
ortes. Seither übernehmen drei DeLaval Melkroboter das Melken. 
Zusätzlich wurden eine 75 kW-Biogasanlage und ein neuer Kälber-
stall errichtet.

DA GEHT DOCH NOCH MEHR!
Es liegt nah, dass auch die Fütterung nach den neuesten Erkennt-
nissen ausgerichtet ist. Ho�mann beschä�igte sich schon jeher 
intensiv mit den monatlichen LKV-Auswertungen. Der Betrieb 
zeigte mit konstanten 36 Litern bereits eine mehr als solide 
Milchleistung. Doch die Frage, ob da nicht noch mehr ginge, 
lies den Landwirt nicht los. Damit war das Interesse am Sano 
Beratungskonzept Smart Dairy Nutrition (SDN) mit der modernen 
Grundfutteranalyse und Rationsberechnung nach CNCPS ge-
weckt. Dabei werden unter anderem die Verdaulichkeiten präzise 
gemessen und das hofeigene und zugekau�e Futter kann noch 
e�izienter genutzt werden. So begann die gemeinsame Arbeit mit 
dem Sano Fachberater Henry Krämer. Gemeinsam besprachen 
sie betriebliche Gegebenheiten sowie Ziele und zogen direkt die 
ersten Grundfutterproben für eine Analyse im Sano Labor. 





DER WINTER ����/�� WAR BESONDERS HERAUSFOR-
DERND
Insgesamt wurde dieses Jahr auf 400 ha Futterroggen 
angebaut. In durchschnittlichen Jahren werden Siloer-
träge von bis zu 20 to Frischmasse pro ha erzielt. Durch 
ein extrem trockenes Winterhalbjahr 2021/22 fielen die 
diesjährigen Erntemengen allerdings deutlich geringer 
aus. Zwischen Oktober und April fehlten rund 170 mm 
Niederschlag gegenüber dem langjährigen Mittel. Ein 
kühler März verzögerte das Pflanzenwachstum zusätzlich. 
Doch konnten diese Defizite auf den bewässerten Flächen 
größtenteils kompensiert werden, sodass trotz allem bis 
zu 18 to FM pro ha eingefahren wurden. 
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Dr. med. vet. Norbert Göres
Director Business 
Development EU Market � 
SmartDairyNutrition

Kontakt: beratung@sano.de

Das Ziel bei Grünschnittsilage aus Wintergetreide sind 
Silagen mit höchstmöglichem Futterwert zum Einsatz in 
Rationen für laktierende Milchkühe. Dies erfordert präzise 
Planung, Umsetzung und Kontrolle vom Anbau bis zur 
Ernte. Als Getreideart setzt man auf Grünroggen, da dieser 
sich am Standort bewährt hat. Die Aussaat erfolgt als Zwi-
schenfrucht im Oktober auf Flächen, die im Folgejahr mit 
Silomais als Hauptfrucht bestellt werden. Neben den üb-
lichen Funktionen einer Zwischenfrucht (Erosionsschutz, 
Nährsto�bindung, Verbesserung der Bodenstruktur, etc.) 
nutzt das Wintergetreide auch die wertvolle Winterfeuchte 
zur Produktion von hochwertigem Grundfutter. Denn das 
nordwestungarische Klima ist mit rund 550 mm Jahres-
niederschlag im Vergleich zu Deutschland trockener und 
kontinentaler geprägt. Dies ist auch ein Grund, warum auf 

rund 1.400 ha der insgesamt 3.000 ha bewirtscha�eten 
Flächen künstlich bewässert werden kann.

PR˜ZISE GETAKTETER ERNTEPROZESS
Die Ernte beginnt, wenn der Roggen das Fahnenblatt 
geschoben hat (EC-Stadium 39). In diesem Stadium liefern 
die Pflanzen hohen Ertrag bei gleichzeitig exzellenter 
Faserverdaulichkeit (NDF-Verdaulichkeit innerhalb 30h: 
>70 % der NDF). Gemäht wird mit bis zu vier Traktoren 
und üblichen Scheibenmähern. Unmittelbar im Anschluss 
verteilen Kreiselzettwender das Erntegut breitflächig, um 
schnellstmögliches Anwelken zu gewährleisten. Geschwa-
det wird mit mehreren Mittel- sowie Seitenschwadern, teil-
weise in Kombination. Das ermöglicht je nach Ertragsstär-
ke flexible Reaktionen. Hat das Erntegut den angestrebten 

Trockenmasse-Gehalt von 32 bis 35 % erreicht, folgt die 
Ernte mit zwei Häckselkolonnen, angeführt von zwei Krone 
Feldhäckslern (Big X 630 und Big X 780). 

GENAUES ARBEITEN OHNE KOMPROMISSE
Die Kontrolle der Trockenmassegehalte erfolgt über 
NIRS-Sensoren an den Feldhäckslern sowie regelmäßige 
Beprobungen einzelner Fuhren. Die Erträge werden an den 
Betriebsstandorten über Fahrzeugwaagen einzelflächen-
bezogen erfasst und dokumentiert. Eine hohe Verdichtung 
im Silo ist das A und O für optimalen Siliererfolg. Daher 
sind zum Silowalzen pro Häckselkolonne mindestens zwei 
schwere Walzfahrzeuge im Einsatz (Traktoren der 300-PS-
Klasse aufballastiert mit Zusatzgewichten und Silowalze 
im Heck). Zusätzlich nutzen wir das Siliermittel Labacsilfi 
Duo zur Sicherung einer bestmöglichen Silierqualität, das 
über den Feldhäcksler appliziert wird. Auch bei der Abde-
ckung wird nichts dem Zufall überlassen. Nachdem das 
letzte Futter verteilt und verdichtet ist, wird nachgewalzt. 
Zeitgleich wird parallel entlang der Seitenwände eine 
leichte Furche ausgearbeitet, sodass die Sandsäcke später 
die Abdeckung aus zwei Lagen Silofolie und Siloschutznet-
zen sicher fixieren und lu�dicht abschließen.

GRÜNSCHNITT-
SILAGE ���� 
ZWISCHENFRUCHT MIT 
HÖCHSTEM FUTTERWERT

Im Sano Agrar Institut Rind im ungarischen KomÆrom hat Grünschnittsilage aus 
Wintergetreide als Grundfutterkomponente seit Jahren einen festen Platz in der 
Fruchtfolge des Betriebes. Ende April war es wieder so weit, die diesjährige Ernte 
stand an. Wie wir die Ernte praktisch umsetzen und was in diesem Jahr besonders 
war? Lesen Sie selbst!

INTERESSIERT?
Sie haben Interesse an der Grünschnitt-
silage aus Getreide bekommen? 
Mehr Informationen dazu finden Sie 
auf unserem Wissens-Blog � einfach 
den QR-Code scannen!



22    Fokus Praxisbetriebe Fokus Praxisbetriebe    23

MIT KONTINUIT˜T ZUM NACHHALTIGEN 
FÜTTERUNGSERFOLG

MARATHON STATT 
SPRINT

Eine ideale Fütterungsberatung zeigt sich nicht nur in kurzfristigen Erfolgen, 
sondern erhält diese langfristig. Die Aigner GbR in Niederbayern arbeitet 
schon seit über 10 Jahren mit Sano Spezialberater Levente Schmied zusam-
men und gemeinsam konnten die beiden schon einige Herausforderungen 
meistern. Hier zeigt sich deutlich, dass eine nachhaltige Beratung auf Augen-
höhe sowohl kurzfristig als auch langfristig zu Erfolg führt.












